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(530) Kundmachung. (1) 
Nro. 237. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate in Wadowice erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, zugleich Ehren⸗ 
beiſitzers mit dem Jahresgehalte von Vierhundert Gulden und eines Stat te 
Kaſſe⸗Kontrolors, zugleich Krankenhaus-Verwalters mit dem Jahresge⸗ 
halte von Dreihundert Gulden Con. Münze neben der Verpflichtung eine 
dieſer Beſoldung gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15. April 1850 ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mitteljt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; , 4 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung 
aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde. Endlich 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Wadowitzer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 


Von der k. k. Gubernial- Kommiffion in Krakau am 2äten Hor⸗ 
nung 1850. g 


(531) Kundmachung. (.) 
Nro. 1738. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Kenty, Wadowitzer Kre ſes erledigten drei Stellen, und zwar: 

A) eines Stadtkaſſiers mit dem Jahresgehalte von Dreihundert Gul⸗ 
den Conv. Münze neben der Verpflichtung eine dem Jahresgehalte gleich⸗ 
kommende Kauzion zu erlegen, 

B) eines Polizey⸗Reviſors, zugleich Polizey⸗Richters mit dem Jahr⸗ 
gehalte von Zweihundertfünfzig Gulden C. M., und 

C) eines Kanzelliſten mit dem Jahresgehalte von Hundertfünfzig 
Gulden Conventions⸗Münze wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öf⸗ 
fentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke fle 
wohnen, einzureichen. 

Dabei iſt von den Kompetenten um den Poſten: 4) das Befähi⸗ 
gungsdekret zum Stadtkaſſier, und von jenen um den Poſten B) das Be⸗ 
fähigungsdekret zur Ausübung des Richteramtes über ſchwere Polizeiübertre⸗ 
tungen beizubringen. Ferner haben alle Bewerber ſich über Folgendes 
auszuweiſen: A 

a) über Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die etwa zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß 
bezüglich auf die Kaſſiersſtelle jene den Vorzug erbalten, welche die 
Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prüfung aus ſolcher gut 
beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 


wendung und die bisherige Dienſtleiſtun o, d i 
keine Periode übergangen werde. Erdlich u ane uk 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
gen Beamten des Kentyer Magiſtrats v 
gert ſind. 


Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 2äten Fe⸗ 
bruar 1850. 


(525) Konkurs = Ankündigung. (2) 

„Nro. 1649. Bei der k. k. Poſtdirektion in Herrmannstadt iſt eine 
proviſ. Akzeſſiſten⸗ Stelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. gegen Erlag 
der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

„Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nade 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der 2 geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 16. Mai 1650 bei der k. k. Poſtdirektion in Herrmannstadt eine 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 4, März 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 
. Nro. 598. Bei der k. k. vereinten Salinen⸗ 
miniſtration zu Wieliczka in Galizien iſt die k. 


LJ 


Grade fie mit den übri⸗ 
erwandt oder verſchwä⸗ 


(529) (2) 
und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
k. Schichten chreibers⸗ 


ſtelle mit dem Jahres zehalte von 400 fl. der XII. Diäten⸗Klaſſe. 
tural⸗Wohnung und dem unentgeldlichen Salzbezuge mit 15 
Familienkopf jährlich in Erledigung gekommen. 

Die wejentlichiten Erforderniſſe für dieſen Poſten Ind: eine kor⸗ 
rekte Handſchrift, Uebung im Rechnangsfache, Kenntniß Der poinijchen 
und deutſchen Sprache, endlich eine geſunde Körpers⸗Konſtituzion. 

Bewerber um dieſen Poſten haden ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche bis zum 30ten März l. J. bei dieſer k. k. vereinten Salinen⸗ und 
Salzverſchleiß Adminiſtration im o:dentlichen Dienſtwege einzwreichen und 
ſich darin über ihr Alter, Moralität, Geſundheitsumſtände, zurückgelegte 
Studien, bisherige Dienſtleiſt ing und allfällige Verdienste duch Original 
Urkunden oder beglaubigten Aoſchriften auszuweiſen und weiters anzuge⸗ 
ben, ob und beziehungsweiſe mit welchem der im Bereiche des Over⸗ 
amtsbezirkes dienenden Beamten ſie verwandt oder verſchwagert ſind. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 

Wieliczka am 19. Februar 1850. 


einer Na⸗ 
Pfund pr. 


Ca eee (3) 
Nro. 390. Bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direktion in Hall & 
der Dienſt des erſten, und im Bowidangś,aile des zweiten Konzipiſten zu 
beſetzen. 
ieh Bewerber um bieje Dienſtſtelle haben binnen 6 Wochen von Heute 

an gerechnet, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſache im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde hieher zu überreichen, ſich über die zurückgelegten Studien, über 
den im Staats dienſte abgelegten erſten Eid, über die Kathegorien und Zeit⸗ 
dauer der bisherigen Dienſtleiſtungen, über allenfällige Verdienſte, und 
über ihre Moralität, durch Original-Urkanden, oder durch beglaubigte 
Abſchriften auszuweiſen, auch ihr Lebensalter, und ihren verehelichten oder 
unverehelichten Stand genau anzugeben, und endlich oie beſtimmte Anzeige, 
ob, und in welchem Grade ſie mit Beamten ſowohl bei der biegen k k. 
Berg und Salinen⸗Derektion als bei dem die nachgeſuchte Dienſtſtelle in 
ſich foſſenden Amte verwandt ſind, nicht außer Acht zu laſſen. Die wer 
ſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung der gegenwärtig ausgeſchriebenen 
Bedienſtung ſind, gut abſolvirte Ber akademiſche Studien, Kenntniß des 
Geſchäftsganges, und gute Gewandtheit im Konzeptfache. 

Mit biejem in der Xten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol⸗ 
gende Genüſſe ver unden: 

An Beſoldung jährlich 609 fl. C. M. für den erſten, und 500 fl. 
C. M. für den zweiten Koazipiſten, für beide das Gratisſalz mit 12 Bo 
pr. Familienkopf, und das Bezigsrecht von 2 Hall Klaftern Brennholz 
im Innsbruker Holzgarten⸗ Verkaufspreis. a 

K. K. Berg: und Salinen⸗Direktion. 

Hall am 4. Februar 1859. 


Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Neo. 329. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird der 
aus Tysmienitz gebürtige Wulf Goenster, welcher ſich ungeachtet fein 
Reiſepaß längſt erloſchen iſt, unbefugt in der Moldau aufhalt, aufgefor⸗ 
dert, innerhalb des Zeitraumes von ſechs Monaten zurückzukehren, und 
ſich über ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
ihn die in dem Auswanderungspatente vom 24ten März 1832 fejtgejegte 
Strafe verhängt werden wird. 

Stanislau, am 2àten Hornung 1850. 


(533) 


(523) Kundmachung. (2) 

Nro. 28685-1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtlicher Abtheilung wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des 
Jakob Lubinger zur Befriedigung der urſprünglich durch Michael Tu- 
rzański wider Michael Laskowski erſiegten, an den beſagten Jakob Lu- 
binger zedirten Forderung von 112 fl. 6 M. ſ. N. G. die öffentliche 
Feilbiethung des fünften Theils der Realität Nr. 689 11% welcher frü⸗ 
her dem Michel Laskowski eigenthümlich geb) te, und ge lenwärtig auf 
den Namen der Terese Nasadaik und des Kraus Nasadnik intab ilirt 
iſt, in zwei Terminen, nämlich: am 22. April ud 23. May d. J je 
desmal um 4 Uhr Nachmittags, unter nachſtehenden Bedingungen im 
Exekutionswege hiergerichts vorgenommen werden wird: 

Itend, Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 321 fl. 3 kr. C M. angenommen, und der Verkauf wird nicht 
unter demſelben Statt finden. 

2tens. Jeder Kaufluſtige hat 101100 des Schätzungswerthes name 
lich 32 fl. 6 kr. C. M. als Vadium zu Handen der Lizitazionskommiſſion 
zu erlegen, das Vadium des Meiſtbiethers wird auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings zurückbehalten, das der übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden. 

Zztens. Der Käufer hat den Kaufſchilling binnen 14 Tagen nad) 
erhaltener Verſtändigung von der Genehmigung des Lizitazionsaktes zu Ge⸗ 
richtshanden zu erlegen, worauf ihm das Eigentzumsdekret zum erkauften 
Realitätsantheile ausgefolgt, der phyſiſche Beſitz desſelben übergeben, und 

4 


4 


die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten werden er⸗ 
tabulirt werden. 

Atens. Sollte er aber dieſer Bedingung nicht nachkommen, fo wird 
das Vadium zu Gunſten der Hypothekargläubiger verfallen ſein, und auf 
ſeine Gefahr und Koſten wird eine neue Lizitazion ausgeſchreieben werden. 

Stens. Die Grundlaſten und die zu entrichtenden Steuern können 
aus dem ſtädtiſchen Grundbuche und in der Steuerkaſſa entnommen, und 
der Schätzungsakt in den Regiſtratursakten eingeſehen werden. 

Sollte in den beſtimmten zwei Tagfahrten der Realitätsantheil nicht 
hintangegeben werden können, ſo wird gleichzeitig zur Einvernehmung der 
Hypothekargläubiger Behufs Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe eine 


Tagfahrt auf den 27. May d. J. um A Uhr Nachmittags angeordnet, 


und zu derſelben die Hypothekargläubiger mit dem vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden der Stimmenmehrheit derjenigen, die ihre Erklärung abge⸗ 
geben haben werden, werden beigezählt werden. Von dieſer Lizitazions⸗ 
ausſchreibung werden die intabulirten Gläubiger mit dem verftändiget, daß 
dem Michael Laskowski ob feines unbekannten Aufenthaltes, dann der liegen⸗ 
den Erbmaſſe der Terese Nasadnik Hr. Landesadvokat Rajski, dagegen allen 
jenen Hypothekargläubigern, welche in der Zwiſchenzeit ins Grundbuch ge⸗ 
langen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache die Verſtän⸗ 
digung von dieſer Feilbiethung zeitlich nicht zugeſtellt werden könnte, Hr. 
Advokat Swialowski als Kurator zur Wahrung der Rechte in dieſer Exe⸗ 
kuzionsfache beſtellt worden iſt. 
Lemberg am 26. Jänner 1850. 


„se Obwieszczenie. 

Nro. 28685/1849, Magistrat stołecznego miasta Lwowa wiado- 
mo czyni, iż na żądanie Jakóba Lubingera w celu zaspokojenia na- 
leżytości 112 ZŁR, M. K. z przynależytościami Michałowi Turzaü- 
skiemu, przeciw Michałowi Laskowskiemu sądownie przyznanej na 
rzecz wspomnionego Jakóba Lubingera odstąpionej publiczna sprze- 
daz exekucyjna piątej części realności N. 689 144, która pierwej do 
Michała Laskowskiego, prawem własności należała, teraz zaś na imię 
Teresy Nasadnik i Krańciszka Nasadnik intabulowana jest, w dwóch 
terminach, to jest: dnia 22. kwietnia i 28, majar.b., zawsze 0 go- 
dzinie Atej z południa w tutejszym sądzie pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta będzie : 

1.) Za cene wywołania stanowi sie wartość sadowem oszaco- 
waniem w ilości 321 ZIR, 3 kr. M. K. oznaczova, niżej której sprze- 
da nienastapi. 

2.) Kazdy chęć kupienia mający obowiązany jest dziesiata część 
ilości szacunkowej, to jest: 32 ZlR. 6 kr. M, K. jako zakład do 
rak komisyi licytacyjnej złożyć, któryto zakład najwiecej ofiarujacego 
zatrzymanym i do ceny kupna wliczonym, innym zaś zwwóconym 20- 
stanie, 5 

3.) Kupieiel obowiązany jest cenę kupna w 14 dniach od do- 
ręczenia uchwały sadowej akt licytacyi potwierdzającej do sądowego 
depozytu złożyć , poczem dekret własności kupionej części realności 
temuż wydany, tudzież fizyczne posiadanie oddane i wszystkie długi, 
wyjąwszy ciężary gruntowe wymazane zostana, 

4.) Gdyby zaś kupiciel tego warunku niedopcłnił, to zakład na 
rzecz zabezpieczonych wierzycieli przepadnie, i na jego koszt i nie- 
bezpieczeństwo nowa sprzedaż rozpisana będzie. Ko 

5.) O ciężarach gruntowych i podatkach w Tabuli miejskiej i 
kasie podatkowej wiadomość zasięgnąć, akt zaś szacunkowy w Re- 
gistraturze przejrzeć można, s , 

Na wypadek, gdyby w wyznaczonych dwóch terminach wyżej 
wspomniona część realności sprzedaną być niemogła, ustanawia się 
termin do wysłuchania wierzycieli względem ułożenia lżejszych wa- 
runków sprzedaży na dzień 27, maja r. b. o godzinie Atej z połu- 
dnia, na który wierzyciele wzywają się z tym dodatkiem , że nieo- 
becni do większości głosów obecnych policzeni będą. 

0 rozpisaniu niniejszej sprzedaży uwiadamiaja sie intabulowani 
wierzyciele z tym dodatkiem że z miejsca pobytu niewiadomemu Mi- 
chałowi Laskowskiemu, tudzież masie leżącej Teresy Nasadnik P. 
Adwokat Rajski, tym zaś wierzycielom którzyby później do Tabuli 
weszli, lub którymby uchwała o tej licytacyi uwiadamiająca 2 jakiej 
bądź przyczyny w należytym czasie doręczoną być niemogła, P. Ad- 
wokat Smialowski dla strzeżenia ich praw za obrońcę ustanowionym 
został. 

Lwów, dnia 26. stycznia 1850. 


Kundmachung.“ (2) 

Nro. 1886-1850, Vom k. gali. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird zur Befriedigung der Forderung der Sossel Chamajdes mit 300 fl. 
C. M. ſammt A100 vom 5 März 1846 und Exekuzionskoſten 4 fl. 14 
kr. C. M. und 7 fl. 12 kr. C. M. die im Gerichtshauſe abzuhaltende 
dritte öffentliche Feilbiethung des für Aron Kay über dem Hauſe Nro. 
516 304 intabulirten Rechtes zum lebenslänglichen Bezug der Einkünfte 
dieſes Hauſes und zur freien Verwaltung desſelben auf den 29. April 
1850 um 4 Uhr Nachmittags ausgeſchrieben gegen nachfolgende Be⸗ 
dingniſſe: 5 1 . 
IR Zum Ausrufspreis wird der erhobene Schätzungswerth im Be⸗ 
trage von 2248 fl. 50 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 100 fl. C. M. 
im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Erſteher 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten nach geſchloſ⸗ 
ſener Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

3) Sollte der Verkauf nicht um den Schätzungswerth erzielt werden 
können, ſo wird zwar der Fruchtgenuß ſammt dem Verwaltungsrechte auch 


(520) 


unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Betrag hintan⸗ 
gegeben werden, welcher zur Befriedigung aller auf demſelben verficherten 
Gläubiger zureicht. 

4) Der Käufer muß die auf dem erſtandenen Rechte haftenden 
Schulden, ſo weit ſie mit dem Kaufſchillinge gedeckt ſind, und die Gläu⸗ 
biger, die Zahlung vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt anzunehmen 
verweigern ſollten, übernehmen, wogegen die dergeſtalt übernommenen 
Schulden in den Kaufſchilling werden eingerechnet werden. 

5) Der Käufer ift verbunden binnen 30 Tagen nach Erhalt der 
Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des Lizitazionsaktes den. 
Kaufſchilling mit Abſchlag des Vadiums und der nach Abſatz 4 übernom⸗ 
menen Schulden gerichtlich zu erlegen. 

6) Sollte derſelbe den Lizitazionsbedingungen ad 4 et 5 nicht Ge⸗ 
nüge thun, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem 
einzigen Termine und zwar auch unter dem Schätungswerthe vorgenom⸗ 
men werden, wogegen demſelben, wenn er den Lizitazionsbedingungen 
nachgekommen ſein wird, das Eigenthumsdekret zum erſtandenen Rechte aus⸗ 
gefolgt, derſelbe mit dem Eigenthume davon intabulirt und alle Laſten 
mit Ausnahme der nach Abſatz 4 übernommenen Schulden auf den Kauf: 
ſchilling werden übertragen werden. 

Lemberg am 15. Februar 1850, 


Obwieszczenie. 


Nro. 1886 - 1850. Ze strony król. galicyjskiego Sadu handlo- 
wego i wekslowego, rozpisuje się ku zaspokojeniu wygranej przez 
Sossel Chamajdes sumy 300 złr. m. k. wraz z odsetkami po 4 1100 
od 5, marca 1846 liczyć się mającemi, i kosztami egzekucyi w kwo- 
tach A złr, 14 kr. i 7 złr, 12 kr, m. k. przyznanemi, publiczna 
sprzedaż zaintabulowanego na domie pod nrem 516 34 na rzecz 
Arona Kay prawa pobierania dożywotnie dochodów i wolnej admini- 
stracyi tego domu, która w trzecim terminie na dzień 29. kwietnia 
1850 o godzinie 4, popołudniu przeznaczonym w tutejszym sądzie 
odbędzie się pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cenę wywołania przyjmuje się wartość szacunkowa 2248 
złr. 50 kr. m, k, 

2) Każdy cheć kupienia majacy obowiązany jest zakład w kwo- 
cie 100 złr, m. k. c. k. austryackiemi banknotami lub galicyjskiemi listami 
zastawnemi wraz z kuponami do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, ten 
zakład kupicielowi w cenę kupna wrachowany zostanie , innym zaś 
współlicytantom po ukończonej licytacyi zwróci się. 

3) Jeżeliby sprzedaż za wartość szacunkową osiagniona być 
nie mogła, na tedy się wprawdzie dożywotne dochody z prawem 
administracyi i niżej szacunkowej wartości sprzedadzą, jednak tylko 
za taką sume, która na zaspokojenie wszystkich na wzmiankowanych 
prawach zabezpieczonych wierzycieli dostateczna bedzie. 

4) Kupiciel ma długi na prawie, które nabędzie ciazace o ile 
takowe w cene kupna wejda i wierzyciele wypłaty przed umówionym 
terminem odebrać nie zechcą na siebie przyjąć , a cieżary tym spo- 
sobem przyjęte w cenę kupna wrachują się, 

5) Kupiciel obowiazanym będzie, w przeciągu 30. dni po utrzy- 
maniu uwiadomienia o sadowem potwierdzeniu aktu sprzedaży — ce- 
nę kupna, odtraciwszy zakład i ciężary w ustępie 4tym wymienione, 
do depozylu sądowego złożyć. 

6) Gdyby tenże warunkom sprzedaży w ustępach 4. i 5, usta- 
nowionym zadosyć nie uczynił, wtedy na jego niebezpieczeństwo i 
koszta relicytacya w jednym tylko terminie, a to nawet niżej ceny 
szacunkowej nastapi; gdy zaś takowe wypełni, natenczas mu dekret 
własności do nabytego prawa wydanym i kupiciel za właściciela te- 
goź zaintabulowanym zostanie, a wszystkie cigzary, wyjąwszy długi, 
które podług ustępu 4. na siebie przyjąć ma, na cenę kupna prze- 
niosą Sie, 

Lwów, dnia 15. lutego 1850. 


(524) Kundmachung. (2) 

Nro. 1012-1850. Vom kgl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird Jedermann, der den vom Samuel Ludmerer auf eigene Or- 
dre am 20. Oktober 1844 über den Betrag von 600 fl. C. M. ausge⸗ 
ſtellten vom Carl Skwarczyński akzeptirten Wechſel in Handen haben 
dürfte, aufgefordert, denſelben binnen Einem Jahre dem Gerichte um fo 
gewiſſer vorzulegen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt der Wechfel 
für null und nichtig erklärt werden, und Niemand mehr verbunden fein 
wird dem Inhaber auf denſelben Rede und Antwort zu geben. 

Lemberg am 15. Februar 1850. 


(507) Ediet. (3 
Nro. 7171. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
über Anſuchen des k. k. Stanislauer Landrechtes vom Z4ten April 1849 
Zahl 1840 die mittelſt Beſchluſſes des gedachten k. k. Landrechtes von 
gleichem Datum und Zahl zur Hereinbringung der durch Herrn Karl Ro- 
maszkan mit Urtheil vom 14. Dezember 1847 Zahl 12714 gegen die 
Erben des Abraham Zadurowicz erſiegten Forderung von 1500 Stück 
holl. Dukaten ſammt 5% Zinſen vom 6. November 1841 gerechnet, dann 
der Gerichtskoſten pr. 44 fl. C. M. und der im Betrage von 52 fl. 46 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtskoſten bewilligte exekutive Feilbiethung des in 
der Bukowina gelegenen, den Erben des Abraham Zadurowiez gehbrigen 
Gutes Chlivestie hiemit neuerdings mit Beſtimmung zweier Termine von 
Amtswegen mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieſe Lizitazion am 15. 
März 1850 und 19. April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts werde abgehalten werden, und daß, wofern an keinem dieſer Zwei 
Termine das beſagte Gut über oder doch um den im 1. Punkte der Li⸗ 
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zitazionsbedingniſſe angenommenen Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, die auf dieſem Gute mit ihren Forderungen verhypothezirten 
Gläubiger nach dem 2. Lizitazionstermine gleich am nächſt folgenden Tage, 
das iſt: am 20ten April 1850 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts zu 
erſcheinen haben, um ſich wegen Erleichterung der Lizitazionsbedingniſſe 
nach §. 148 der galiziſchen Gerichtsordnung zu äußern, und dieß um ſo 
gewiſſer, als die Ausbleibenden nach Vorſchrift der obzitirten Geſetzes⸗ 
Stelle der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden würden beigezählt 
werden. Die Lizitazionsbedingniſſe ſind in dem gleichzeitig ausgeſertigten, 
hiergerichts, dann in Stanislau und Suczawa affigirten Edikte enthalten, 
und können überdieß auch in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 27. November 1849. 


(534) Kundmachung. a) 
' Stro. 1662. Wegen Bewirkung mehrerer Hauptreparaturen an dem 
Stanislauer Fxjesuiten-Gebaude wird am 10. April 1850 in der hierorti⸗ 
gen Kreisamtskanzlei eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Zum Fiskalpreis werden die im Grunde hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung vom 16. Oktober 1849 Z. 56741 bewilligten Summen und zwar: 
1) für die Maurerarbeit der Fiskalpreis von 481 fl. 26 um 
2) 


„ „B Maurermaterial detto „ 405 „ 35 „ 
3) „ „ Zimmermahler detto nee. 
4) „ „ Zimmermannsarbeit detto ee 
5) „ „ detto Material detto 1 97 19 11 5 
6) „ „ Tiſchlerarbeit detto „ 96 „ 54 „ 
7) „ „ Sclloſſerarbeit detto „ 13 „ 5 „ 
8) „ „ Schneiderarbeit detto „ 174 „ 46 „ 
9) u. Klämpfnerarbeit detto 0 r M 
10) „ Glaſerarbeit detto 5 3 26 10 
11) nu Anſtreicherarbeit detto 02 725 — 15 
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Zuſammen der Geſammk Fiskalpreis von . 1677 fl. 53 / kr. C. M. 
angenommen, und von da herablizitirt werden. 

Die Lizitazions⸗Luſtigen haben ſich hiebei mit einem 10% Vadium 
(das iſt 170 fl. C. M.) verſehen einzufinden; die näheren Bedingungen 
werden am Tage der Lizitazion kund gemacht werden. j 

Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislau, den 28. Hornung 1850. 


(532) Lizitations⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 19365. Von Seite des Przemyśler k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der hinter dem Dominium 
Mokrzany małe ausbaftenden Steuern und ſonſtigen Aerarial⸗Erfätze das 
Gut Mokrzany male, wobei die Erträgnißquellen ſind: 

a) 255 Joch 1397 Klafter Aecker mit der beſtellten Ausſaat von 19 

Koretz 30 Garnetz Winter⸗Waitzen, und 
von 45 Koretz Winter⸗Korn, 

b) 76 Joch 422 Quadr. Klafter Wieſen, 

c) 33 „ 574 Hutweiden, 

d) 108 „ 1259 — Waldung, welche nur zur Aufſicht 

nicht aber zur Benützung des Pächters übergeben wird. 

c) Das Propinazionsrecht, zu deſſen Ausübung 3 Schankhäuſer beſte⸗ 

hen, — auf 2 Jahre d. i. für die Zeit vom Iten Juli 1850 bis 
letzten Juny 1852, im Wege der Verſteigerung an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen werden anmit eingeladen, bei dieſer Verhandlung, 
welche am 28ten März 1850, in der Przemysier Kreisamtskanzlei Bot. 
mittags um 9 Uhr abgehalten werden wird, zu erſcheinen. 

Das Praetium ſisci beträgt 1653 fl. C. M. wovon 10 
dem Anfange der Lizitazion als Reugeld zu erlegen ſind. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
un Offerten Gngenemmen re daher es geftattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche ver 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. ſchriftiche vertegelte Ofiesten det 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feftgefekte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudruͤcken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zious⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; , 

e) die Offerte muß mit bem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
Wege li Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
u beſtehen hat; 

a) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe: 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſeyn. Ile 

Dieſe werfiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions ⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
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eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Przemysl am 27. Februar 1850. 


(536) Relizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Stro. 1723. Mit Bezug auf die mittelſt der Lemberger Zeitung bets 
öffentlichte Relizitazions⸗ Ankündigung vom erſten Februar 1850 Z. 567 
wird bekannt gemacht, daß zur Wiederverpachtung des auf der Reichsdo⸗ 
maine Dolina Stryer Kreiſes gelegenen Eiſen⸗Schmelz und Hammerwerkes 
zu Mizun auf Koſten des kontraktbrüchigen Pächters auf die Dauer vom 
Tage der Pachtübernahme bis Ende Oktober 1852 eine neuerliche Lizita⸗ 
zion am 18. März 1850 um die gte Vormittagsſtunde bei der Stryer 
k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung abgehalten werden wird. i 

Der Fiskalpreis an jährlichen Pachtzins beträgt 1400 fl. C. M., 
wovon der 10. Theil als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Commiſſion 
zu erlegen iſt. 

Es werden aber auch Aubothe unter dem Ausrufspreiſe angenom⸗ 
men, und hierauf weiter lizitirt werden. Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe 
können bei dieſer Cameral Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Stryj, den 4, März 1850, 

(521) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Neo. 2107. Von der k. k. Kameral = Bezirks ⸗ Verwaltung im 
Samborer Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tar. Poſt 10—16 in dem aus der Stadt Drohobyez und 
36 andern Ortſchaften, gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke, nach dem 
Kreisſchreiben vom Sten Juli 1829 Z. 5039, und dem demſelben bei⸗ 
gefügten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7ten Sep⸗ 
tember 1830 3. 48643, 15ten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 
15ten Hornung 1833 Zahl 9713, 4. Jänner 1835 Zahl 262 und vom 
28. März 1835 3. 15565, auf die Dauer Eines Jahres vom 1. Novem⸗ 
ber 1849 bis Ende Oktober 1850 oder auch nur auf die Zeit vom Aten 
März bis Ende Oktober 1850 gegen Einrechnung der im Regiewege ein⸗ 
gefloſſenen Gebühren mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterb:iebenen Aufkündigung, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 1 

1.) Die Verſteigerung wird am 12ten März 1850 in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden bei der Kameral = Bezirks - Verwaltung in Sambor, 
vorgenommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kom⸗ 
men ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es wird hier bemerkt, daß 
nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuer» Objekte verſteigert, ſodann aber 
ſämmtliche Eingangs benannte Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden 
ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob⸗ 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfülligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether fir ihre Anbothe. Je. 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 5404 fl., 
das iſt: Fünftauſend Vierhundert vier Gulden C. M. beſtimmt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen ſind, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
ben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſton 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefälls⸗Ueber⸗ 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen, und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem 10ten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag 
per 540 fl. Sage! Fünfhundert vierzig Gulden Convenzions⸗Münze 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lzzitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurück⸗ 


geſtellt. ic 


5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen ane 
genommen; derlei Anbothe muͤſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

f Dieſe ſchriſtlichen Offerten müffen zur Vermeidung von willkürlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (hier iſt das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer 
„Lizitazions⸗ Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
„bis - den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 
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„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ N 
So geſchehen zu 18 


am 
Unterſchrift, Charakter 

und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Ka⸗ 
meral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Sambor bis zum 11. März 1850 verfiegelt 
zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, 
eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung. mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offer⸗ 
ten, wobei die Offerenten zugegen ſeyn koͤnnen, beginnt, werden nach⸗ 
trägliche Offerten nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entfchefdet die Lo⸗ 
ſung, die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion vorgenommen werden wird. 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 


nen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta⸗ 


ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtblether wird 
jedoch von ſeinem Anbothe nicht enthoben, und ſein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt 
die Merfteigerung geſchloſſen. 2 s 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An⸗ 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8.) Nach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche Ans 
bothe nicht angenommen werden. ' 

9.) Wer nicht für fich, fondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, ſo haften für den An⸗ 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitazionsakt tft für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwa⸗ 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den Aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jährr 
lichen Gemeinde⸗Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in öffentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be⸗ 
kannten börſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen⸗Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht über ihren 
Mennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle beruſenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal⸗ Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn⸗ oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaffe zu leiſten ſenn. „ma 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sambor ſo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach-Kommiſſär in Drohobycz in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei der Lizitazion de n 
Pachtluſtigen vorgeleſen werden. f ry 

u Von der k. k. Kamerals Bezirks» Verwaltung. 
Sambor am 4ten März 1850. 


(514) Obwieszezenie (3) 
Nr. 4592. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski p. Antoniego Po- 
letylęe, Wacława Holfelda, Maryanne z Ploszyüskich Lebkowska, Aniele 
z Płoszyńskich Sroczyüska, a na wypadek ich śmierci tychże z imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiada- 
mia, że P. Józefa z Płoszyńskich 1. małżeństwa Lukawska, 2. Ja- 
worska przeciw onym o wykreślenie z dóbr Zelazówka ilości 76000 
złp. na tychże dobrach w ks. wł. 64. str. 433. 1. 13 i 17 cięż. 2 od- 
setkami i wydatkami prawnemi w ilości 160 złp. 24 gr, przysądzo- 
nemi dla Maryanny z Poletyłów hr. Krasickiej i Zofii z Poletyłów 
Stadnickiej intabulowanej, wraz z nadciężarami i pozycyami do tejże 
ilości 76000 złp. Ściągającemi się w dniu. 15go lutego 1850 do L. 
4592 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do 
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ustnego postępowania dzień sądowy na 15g0 maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem postanowiony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Landesbergera , zastępcą zaś jego p. 
adwokata krajowego Rodakowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowój galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19, lutego 1850. 


G data it; (3) 

Stro. 184. Vom Merkantil⸗ und Wechſelgerichte der freien Han⸗ 
delsſtadt Brody wird mittelſt dieſes Ediktes der belangten zum Theil 
noch liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem verſtorbenen hierortigen Han: 
delsmann Israel Bernstein und deſſen muthmaßlichen dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben Pinkas und Blume Bernstein hiemit bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Nathan und Debora Silberstein geborne Bern- 
stein wider die oben erwähnte Verlaſſenſchaftsmaſſe und deſſen erbser⸗ 
klärten Erben Perl Bernstein und Rachel Wittmayer geborne Bernstein 
dann die präſumptiven Erben Hersch Bernstein in Tarnow, Pinkas und 
Blume Bernstein unbekannten Aufenthaltsortes wegen Zahlung der Wech⸗ 
ſelſumme von 200 SR. ſ. N. G. die Zahlungsauflage bewilligt und zur 
Wahrung deren Rechte Hr. L. W. Bernstein, mit Subſtitution des Hr. 
Mayer Chajes zum Kurator ad actum hiergerichts ernannt worden iſt. 

Gegenwärtiges Edikt ermahnet demnach die präſumptiven dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben zur Vertretung ihrer Rechte, beihabende 
nothwendigen Behelſe entweder dem hiergerichts beſtellten Kurator mitzu⸗ 
theilen, oder ihre Rechte durch einen dieſem Gerichte nahmhaft zu machen⸗ 
den Bevollmächtigten vertreten zu laſſen, als ſonſt dieſer Streitgegenſtand 
mit dem beſtellten Kurator verhandelt, und die daraus entſpringenden nach⸗ 
theiligen Folgen ſie ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. , 
Brody am Sten Februar 1850, - 
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(513) Obwieszczenie. (3) 
Nro. 4591. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Szymona 
Zamojskiego a w razie tegoż Śmierci jego z imienia i miejsca po- 
bytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia , że P, Jó- 
zefa z Płoszyńskich 1go małżeństwa Lukawska 2go Jaworska prze- 
ciw niemu o wykreślenie z dóbr Zelazöwki iłości 20 Dukatów z od- 
setkami i z wydatkami sporu na dobrach Zelazöwka księ. włas. 31. 
str. 79. I. cięż, 8. na rzecz P. Szymona Zamojskiego zaprenotowa- 
nej pod dniem 15. lutego 1850 do L. 4591 pozew wniosła i po- 
mocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego postępowania 
dzień sądowy na 15. maja 1850 o godzinie 10tej przed południem 
ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana Adwokata krajowego Fangora, zastępcą zaś jego p. 
Adwokata krajowego Landesbergera z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tóż innego obrońcę 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w. ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 19. lutego 1850, 


(511) E dy kt (8) 

Nro. 4589, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pp. Janowi 
Orłowskiemu , Adamowi Orłowskiemu , Kazimirzowi hrab. Dejm, Je- 
drzejowi Szezepanowskiemu, Frańciszkowi Zeleńskiemu , Ignacemu 
Ujejskiemu, Onufremu Górskiemu, Frańciszkowi Łutowskiemu, Antonii 
% Okolskich Stadnickiej, Kunegundzie ze Stadnickich Zeleuskiej, Woj- 
ciechowi Sobeckiemu, Pawłowi Sendzimirowi , Uiacyntowi Tarnaw- 
skiemu, Konstantemu hrab, Moszczeńskiemu, Maryannie 2 Polityłów 
hr, Krasickiej, Zofii z Polityłów hr. Stadnickiej, Antoniemu Szcze- 
panowi Zdzeńskiemu, Józefowi Fabianowi Uniatyckiemu, Ignacemu Pa- 
tiatyckiemu, Józefowi Nadolskiemu jako prawonabywcy Antoniego Pu- 
get, Grzegorzowi Bogdanowiczowi, Józefowi Lignan, Józefowi Ja- 
szczurowskiemu, Józefowi Bobowskiemu, Janowi Ufniarskiemu i Frań- 
ciszkowi Czechowskiemu lub na wypadek tychże śmierci ich 2 imie- 
nia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom niniejszem wiadomo 
czyni, że p. Józefa 2 Płoszyńskich 1g0 małżeństwa Lukawska, 2go 
Jaworska przeeiw onym o wykreslenie sumy 274,738 zip. ut libr. 
Dom. 31. pag. 79. n. 7. on. i Dom. 64 p. 433 n. 9 en. zaintahulo- 
wanej ze stanu biernego dóbr Żelazówka wraz 2 nadciężarami i po- 
zycyami odnośnemi w dniu 14. lutego 1850 do I. 4589 pozew wnio- 
ska, i pomocy sądowćj wezwała , w skutek cze5o A ustnego postę- 
powania dzień sadowy na 14. maja 1850 © godzinie 10tej przedpo- 
łudniem ustanowiony został, _ 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki 1 niebespieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Wilczyńskiego, zastępca zaś jego P. 


LREPR. 


Adwokata krajowego Tustanowskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 
Wzywa się wiege zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téz innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych Środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 

(512) E dy k t. (2) 
Nro. 4590. C. k. Sad Szlachecki Lwowski P. Józefa Wyrzy- 
kowskiego a w razie zaszłej śmierci jego, tegoż spadkobierców 
a imienia i pobytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że P. Jó- 
zefa z Płoszyńskich 1go małżeństwa Lukawska 2go Jaworska prze- 
eiw niemu o wykreślenie z dóbr Żelazówki prawa z umowy dzie- 
rzawnej trzechletniej, którą Michał Hrab. Stadnicki wieś Żelazówkę 
za czynsz rocznie po 5000 Zip, płacić się mający — P. Józefowi 
Wyżykowskiemu od dnia 26,marca 1786 do 26, marca 1789 w dzie- 
rzawę wypuścił, dla dzierzawcy ks. włas, 64, str, 433. L. cięż, 12, 
zabezpieczonego — pod dniem 15. lutego 1850 do L. 4590 pozew 
wniosła i pomocy sqdowćj wezwała, w skutek czego do usinego 
postępowania dzień sądowy na 15go maja 1850, o godzinie 10tej 
przed południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sąd Szlachecki postanawia na jego wydatki i niebezpieczeń- 
stwo obrońcą pana adwokata krajowego Waskiewicza, zastępcą 
zaś jego pana adwokata krajowego Menkesa, z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sadowéj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcy so- 
bie wybrał i Sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z aa- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege. 

Lwów, dnia 19. lutego 1850. 


(515) 


Obwieszczenie. (3) 

Nro. 4593. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p. Wincen- 
tego Oyrzanowskiego a na wypadek tegoż śmierci jego z imienia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, że 
p. Józefa z Płoszyńskich 1go ślubu Łukawska 2g0 Jaworska przeciw 
niemu o wykreślenie z dóbr Żełazówki ilości 2500 złp. 2 odsetkami 
i wydątkami sporu w ilości 161 zip. 24 gr. p. Wojciechowi Sobe- 
ekiemu jak świadczy ks. wis. 64 str. 433 |. ciez. 1% przysądzonemi, 
następnie na Annę z Rojeckich Sobecka a od niej na Wiccntego Oj- 
rzanowskiego ks, wis. 5% str. 430 J. ciez. 9. ks. Relat. nov. 85 str. 
441 |. cięż. 2 i ks. wis. 5& str. 430 l. cięż. 10 przeniesionej wraz 
» następnemi ustępami pod dniem 15. lutego 1850 do I. 4593 po- 
zew wniosła, i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do u- 
stnego postępowania dzień sądowy na iógo maja 1850 o godzinie 
10tej przed południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobyiu zapozwango niewiadome jest, przeto 
tes, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. Adwokata krajowego Kolischera, zastępcą zaś jego pana 
Adwokata krajowego Smolkę, z którym wytoczona sprawa według 
ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę 
sobie wybrał i Sadowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe © 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 19, lutego 1850. 


(316) i P o n e w. (3) 

Nrö. 4594. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Konstan- 
tego Moszczeńskiego a na wypadek tegoż śmierci jego z imienia i 
i miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, 
że.P. Józefa z Płoszyńskich pierwszego małżeństwa Lukawska dru- 
giego Jaworska przeciw niemu o wykreślenie z dóbr Żelazówka ilości 
4000 złp. z wydatkami wypaść mogacemi z karty dłużnej Michała hr. 
Stadnickiego z dnia 17. grudnia 1784 dla P. Konstantego Moszczeń- 
skiego na dobrach Żelazówka w ks, wis. 64. str. 484. I. 19. cięż, 
zabespieczonej, pod dniem 15. lutego 1850 do l. 4594 pozew wnio- 
sła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego postę- 
powania dzień sądowy ną 15. maja 1850 o godzinie 10. przed połu- 
dniem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki: postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P- adwokata krajowego Dr. Dunieckiego, zastępcę zaś jego 
p. adwokata krajowego Dr. Onyszkiewicza, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 
©» Wzywa się więc zapozwany niniejezém obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
Postanowionemu obrońcy udzielił, lub téz innego obrońcę sobie wybrał 

sadowi eznajmił, w ogólności zas sinzacych do obrony prawaych 
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środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


(517) RBO Ne (2) 

Nro. 4595. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwowski pana Domi- 
nika Maryniego, a w razie jego śmierci tegoż 2 imienia i miejsca po- 
bytu niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia, że Pani J6- 
zefa z Płoszyńskich 1g0 małżeństwa Łukawska, 2go Jaworska prze- 
ciw niemu 6 wykreślenie z dóbr Żelazówki ilości 27 1j2 duk. z skryptu 
Michała hrabi Stadnickiego z dnia 14. lutego 1787 dla Dominika Ma- 
ryniego na Zelazowce w księdze włas. 6% str. 434. J. 20. ciężarów 
w drodze wykonania prenotowanej, a na mocy wyroku król. Sadu ku- 
pieckiego Lwowskiego z dnia 10. marca 1791 do L. 842 z odsetka- 
mi po 61100 od 1go lipca 1787 liczyć się mającemi, tudzież wyda- 
tkami prawnemi w ilości 28 złr. 56 kr. przysądzonemi w ks. włas. 64 
str. 422. I. 34. cięż. intabulowanej na dniu 15go lutego 1850 do L. 
4595 pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do 
ustnego postępowania dzień sądowy na 15. maja 1850 o godzinie 10, 
przed południem ustanowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą p. Adwokata krajowego Raczyńskiego, zastępcą zaś jego p. 
Adwokata krajowego Czajkowskiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszczeniem „ aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielił , lub też innego obrońce sobie wy- 
brał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania skutki 
gam sobie przypisać będzie musiał. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


B aty aaa, (1) 
Nro. 38426. Von dem kaiſerl. köntgl. Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden Rafael Grochelski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß auf Anſuchen des Baruch Kohen de praes, 29. Dezember 1849 
g. 38426 ber k. Landtafel mit Beſcheid vom 20. Februar 1850 Zahl 


(340) 


— 


38426 aufgetragen wurde, den Bittwerber als Eigenthümer der Lib. Dom. 
209 p. 383 n. 84 on. zu Gunſten des Hersch Leib Ehrmann auf Me- 
dynia, Węyłarzyska, Sokołów ſammt Zugehör und anderen Fakultäten 
des Raphael Grocholski einverleibten Hälfte der Summe per 1500 fl., 
4700 fl., 661 fl. 45 kr. und 922 fl. C. M. ſ. R. G. bei dieſen abge⸗ 
tretenen Aktivforderungen einzuverleiben. 

Da der Wohnort des Raphacl Grocholski unbekannt iſt, fo wird 
der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Raczyński mit Subſtitutrung des 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Bartmanski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Curator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtee. 
Lemberg am 20. Februar 1850. 


(555) Verlautbarung. (1 
Nro. 5. Von dem Stanislauer F. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß das aus dem nach Vinzenz Manasterski Sohn der ver⸗ 
ſtorbenen Theresia gebornen Lenkiewicz und Joseph Manasterski aufge- 
nommenen Sperrakt, und eigentlich aus dem demſelben angeſchloſſenen Stamm⸗ 
baume sub D. erhellet, daß die Söhne nach Catharina de Hryszkiewi- 
ene Trybalska, und zwar: Johann Trybalski kinderlos geſtorben iſt, 
und Herr Felix Trybalski in Odessa im Auslande ſich aufhält, und da 
überdieß unbekannt iſt, ob nicht der für tobt erklärte Vincenz Manaster- 
ski eine letztwillige Anordnung hinterließ, und ob nicht außer den im 
obigen Stammbaume erſichtlichen Anverwandten noch Andere, welche ein 
ſtärkeres oder gleiches Erbrecht nachzuweiſen im Stande wären, vorhanden 
find; fb wird den unbekannten Erben des kinderlos verſtorbenen Johann 
Trybalski, dann dem in Odessa ſich aufhaltenden Hrn. Felix Trybalski 
— wie auch den allfälligen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben des mittelft hiergerichtlichen Urtheils vom 21ten Auguſt 1848 3. 
5835 für todt erklärten Vincenz Manasterski zur Wahrung ihrer Rechte 
zu Me ża Soli Vincenz Manasterski — der Herr Advo⸗ 
kat Mokrzycki mit Subſtituirung des Hrn. Advo Fernieh 
Kurator Hefe, 8 Ś faten Dwernicki als 


Es werden daher dieſe Erben aufgefordert, ihre Erbre 
Nachlaße des Vincenz Manasterski binnen 90 eh > e 
dieſem k. k. Landrechte nachzuweiſen, als widrigens dieſe Ver laſſenſchaſt 
mit den ſich allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze 
verhandelt werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Stanislawower Landrechtes am 13ten 
Februar 1850. 


= — 


(510) 


— nw 


Obwieszczenie. G) 


Nro. 335. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski spadkobiercom 
Konstancyi 2 Książąt Lubomirskich Hrabinie Rzewuskiej z nazwiska 
i pobytu niewiadomym, tudzież P. Leopoldowi Rother z pobytu nie- 
wiadomemu i następującym 2 Życia i zamieszkania niewiadomym wie- 
rzycielom 6, p. Konstancji Hrabiny Rzewuskiej, jako to: PP. Loo- 
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nowi Hrabiemu Rzewuskiemu, Kalikscie Hrab, Rzewuskiej” zamężnej 

Caetani Księżniczce Theano, i Rozalii z Książąt Lubomirskich Hrab, 

Rzewuskiej jako spadkobiercom ś. p. Wacława Hrab. Rzewuskiego , 

Maryannie z Zarskich Hermanowskiej , Józefowi Bystrzanowskiemu 

współsukcessorom Stefana Starzewskiego, Janowi Starzewskiemu i 

Petronelli Fuglewiczowej, Ludwikowi Duppire, spadkobiercom Ja- 

kóba Hempel, Stanisławowi Hempel, Anieli z Hemplów Nossalskiej 

— Izabelli Hempel i Annie z Kozinskich Hempel jako spadkobier= 

czyni Anieli Nossałskiej i opiekuńce maloletniej Emilii Hempel, Win- 

centemu Fiutowskiemu, spółsukcessorom $. p. Frańciszka Geislera 
nieprzytomnym Ignacemu , Aloizemu i Frańciszkowi Geislerom i te- 

yoż ostatniego praw nabywczyni Annie Spolskiej, Stanisławowi Ja- 
rzymowskiemu, Andrzejowi Konradowi Ludwikowi trzech imion Renz- 

hausen Ferdynandowi Marcinowi Liebmann teraz Baronowi Rast, 

Zucyi Psarskiej, Piotrowi Littwinoff, Wacławowi Schütz, Michałowi 

Mańkowskiemu , Józefowi Kamil czyli Kamill, Teodorowi Baronowi 

Rotbjakob , Antoniemu Kolumna Czosnowskiemu, właścicielom i spól- 

nikom byłych domów handlowych Brockich pod firmami Salamen 

Margules i spółka i Mojżesza Satanower i spółki istniałych, sukceso- 

rom Jütla Nathansohn , nieprzytomnym Ozyaszowi Nathansohu, Sara 

Ester Kallier, Józefowi Leibie Wolfowi i Israelewi Nathanschnom, 

Abrahamowi Willenz, Maryannie Mikockiej, Magdalenic Ruzyckiej , 
Józefowi Witwickiemu , Grzegorzowi Hofimann , Władysławowi Hrab, 

Besson, Filipowi Amadio, Józefowi i Frańciszkowi Türk, Frańci- 
szkowi Szymonowi dw. im. a Pfaffenhofen Leopoldowi Rother suk- 
cesorom Maryauny Grabińskicj, nieobecnym Stanisiawowi Wisłockie- 
mu, Urszuli Hrab. Grocholskiej i Rafałowi Hrab. Grocholskiemu, Wa- 
lentemu Borkieniezowi, Tekli Laszkiewiczowej, Janowi Ew. Czar- 
neckiemu, Jakóbowi Ornstein, Mikołajowi Closset, Adalbertowi Wa- 
grodzkiemu , Brunowi Puzdrowskiemu , Józefowi Olszańskiemu, Frau- 
ciszkowi Kalasentemu Szaffarczykowi, Herzowi Ettinger, Abrahamowi 
Lieber, i Gerszonowi Horowitz, Barbarze Mestrelli, Ludmilli Hrab. 

Waldstein i Feräynandowi Hrabiemu Waldstein, Tadeuszowi Step- 

kowskiemu, Karolowi Chrzanowskiemu, sukcesorce Jana Korczyń- 
skiego — nieprzytamnej Annie Babskiej, Maciejowi Chilarskiemu, Wa- 
lentemu Juzefowiezewi Chlebickiemu , Maryi Helmschlag, Janowi Pu- 
tiatyckiemu , Frańciszkowi Liebich lub tegoż zmarłego spadkobier- 
com z nazwiska i pobytu nieznanym, wreszcie wszystkim innym któ- 
rzyby jakiekolwiek prawa do spadku i majątku s. p. Konstancyi Hrah. 
Rzewuskiej rościli lub reścić sobie mogli, w szczególności przeciw 
następującym Gracialistom i pensionistom, równic z życia i zamie- 
szkania niewiadomym , jako fo: Janowi La Chaise, Mikołajowi Flank, 

Jakubowi Zank, Laurentemu Domaszewskiemu czyli Dyn.aszewskie- 
mu, Kasprowi Karasiewiczewi, Jakuboni Bujnowskiemu, Salomei 

Bogusławskiej, Mikołajowi Barnig lub Barnik, Wilhelmowi Flamand, 

Grzegorzowi Midon, Karolowi Schwanner, Piotrowi Henzel, Kazimierzo-, 
wi Wyszkowskiemu, Andrzejowi Kasner, Grzegorzowi Zatorskiemu; 
Danielowi Przytak, albo Przetak, Schastianowi Słabkowskienu, Zofii Kro- 
snowskiej , Hyacentemu Ciekawy; Hryniawi Dańkow, Mikołajowi Wa- 
sylewskiemu, Juliannic Sozańskiej, Tomaszowi Weinrich, Józefowi 
Drabickiemu, Tomaszowi Mendryk, lub Weinrich, sukeesorem Ju- 
lianny Alexandry Berczowskiej, nieprzytonnym Gabrielowi Janowi 
Berezowskiemu, Maryi z Berezowskich Rogalskiej, Annie 2 Bere- 
zowskich Przydatkiewiczowej, lub Przedatkiewiczowej, nakonice suk- 

cesorom Dominika Piórkiewicza, Józelowi Piórkowiczowi i Petronelli 

Piórkiewiczównie niniejszem wiadomo czyni, że przeciwko nim P. 

Jan Józef dw. im. Kozłowiecki o wyextabułowanie i zupełne wykre- 

ślenie ze stanu biernego dóbr Kokoszyniee obowiązków przez P. 

Joanne Nepomucyne Dulskę przy kupnie tych dóbr przyjętych w sku- 

tek nakazu Ces. Król. Sądu Szlacheckiego Iawowskiego z dnia 1go 

sierpnia 1828 do L. 19662 na rzecz masy rozbiorowej Konstancyi 

Hrab. Rzewuskicj przy rzeczonych dobrach w Księ. Dom. 25. sir. 

386. 1. 86. cięż. pod a, b, c, d, hypotekowanych wraz z adnosna 

pozycyą w Księ. Dom. 25. str. 385. |. 1. extab. znajdującą się — 

pod dniem 5. stycznia 1850 do liczby 335 pozew wniósł i po- 

mocy sądowćj wczwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień 

sądowy na 24, kwietnia 1850 o godzinie 10tej z rana ustanowiony 
został. 

Ponieważ miejsce pohytu zapozwanych wyż wyszczególnionych 
niewiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą P. Adwokata krajowego Smolke, 
zastępcą zaś jego P. Adwokata krajowego Rodakowskiego , z któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sadowćj galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. F 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obreny do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili > lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
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środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
2 Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 17. stycznia 1850. 


(499) Kundmachung. (3) 
Nro. 366. In Folge Wohllöblichen k. k. Tabakfabriken⸗Directions⸗ 
Dekretes vom 18. Februar 1850 3. 888 wird für die Verführung der 
im Jahre 1850 vom letzten Mai 1850 bis 1ten Juni 1851 zwiſchen 
den nachgenannten Stationen zu verkehrenden Fabrikate oder der ausge⸗ 
bildeten hierländigen oder Ausländer⸗Tabakblätter und ſonſtigen Gefälle: 
güter eine neuerliche Lizitazion mittelſt schriftlichen Offerten bei der Win- 
niker k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung am 15. April 1850 präcife 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden und zwar für die Stationen: . 


Beiläufige Ge⸗ 

Von Nach und zurück und Fabrikaten Betrag Zeit 

für Hin⸗ und. 

Rückfracht⸗Cent.] fl. C. M.] Tage 
Winniki Jagielnica . 200 20 6 
detto . Monasterzyska 1000 60 4 
detto Zablotow . 400 40 6 
Jagielnica . Monasterzyska |) 10 2 
Zabłotow . detto J nach vortomm.| 10 | 5 


Der Unternehmer iſt jedoch verbunden jede Gewidhtónenge ohne 
Beſchränkung gleichviel ob mehr oder weniger ſo wie ſich der Bedarf 
herausſtellen wird, zu verführen. 

Die Offerte zur Uebernahme des Transportes in die benannten 
Stationen oder einige davon, müſſen ſchriftlich, verſiegelt längſtens bis 
15. April 1850 Mittags 10 Uhr in der Verwaltungskanzlei der Winni- 
ker k. k. Tabakfabrik überreicht oder eingeſendet ſein. 

Jedes Offert muß auf einem 6 kr. geſtempelten Papier geſchrieben 
ſein, und die Wegesſtrecken, auf denen die Verfrachtung ſo wie das an⸗ 
gekündigte Jahr, für welches ſie übernommen werden will, genau anführen, 
dann den Preis des Anbothes für den Sporco⸗Zentner Wiener⸗Gewicht, 
ſowohl mit Ziffern als auch mit Buchſtaben genau ausdrücken. 

Die näheren Vertragsbedingniſſe können bei der Winniker k. k. Ta⸗ 
bakfabrik⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Der Offerent hat ſich in dem Offerte ausdrücklich zu verpflichten, 
daß er den Vertragsbedingungen jederzeit unweigerlich und nach ihrem 
vollen Inhalte nachkommen werde. 

Jeder Offerent hat ſeinem Anbothe den obbemerkten Kautions⸗Be⸗ 
trag im Baren oder in verzinskichen Staatspapieren, den Tag der Ausfer⸗ 
tigung des Offertes, feinen Vor⸗ und Familiennamen mit ſeinem Charakter 
und Wohnort beizuſetzen und den Gegenſtand des Offertes auch außen auf 
denſelben deutlich zu bemerken. 

Später nach dem feſtgeſetzten Termine überreichte Offerte werden 
nicht berückſichtiget. Die Entſcheidung über die eingelangten Offerte erfolgt 
längſtens eine Woche nach dem Schlußtermine. 4 

Bis zur Entſcheidung bleiben alle Offerten in der Haftung. 1 

Iſt die Entſcheidung erfolgt, ſo wird jenen, deren Anträge nicht 
berückſichtiget werden, das erlegte Vadium fogleich ausgefolgt. 

Das vom Erſteher erlegte Vadium wird als Kaution rückbehalten 
welches auch dann ſeine Anwendung findet, wenn der Erſteher den Ver⸗ 
trag zu unterzeichnen ſich weigern ſollte. In dieſem Falle iſt die Fabrik⸗ 
Verwaltung auch zum Abſchluſſe eines neuen Kontraktes auf Gefahr und 
Koſten des Erſtehers berechtigt. 

Die Auslage für den Stempel des einen Vertrags-Exemplars hat 
der Erſteher zu tragen. Von der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 

Winniki am 2. März 1850. 


ai k t (3) 
Nr. 235. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte als Vor⸗ 
mundſchaftsbehörde des Konstantin Dobrócki Sohn des hier verſtorbenen 
Apothekers Erasmus Dobröcki wird die Vormundſchaft über denſelben 
bis uaf weitere hiergerichtliche Anordnung verlängert. ' 

Es wird daher Jedermann gewarnet mit dieſem Kurenden in bete 
bindliche Geſchäfte einzugehen, widrigens er ſich ſelbſt die nachtheiligen 
Folgen zuzuſchreiben haben wird, a 
Aus dem Nathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Lanorechtes. 

Cuxernowitz am 18. Februar 1850. i 


Na c. k.loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 9go marca 1850 roku na- 
stępujące pięć numera: 2 
5 © 
53. 52. 82. 18. 2, 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 23g0 marea i Ggo kwietnia 1850 
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Doniesienia prywatne. 
— 


60 Zakład kapieli w Iwoniczu © 


szanownych gości, tak pod względem kąpieli i użycia wody mineral. 


nej do picia, jak i co do pomieszkań z kuchniami i bez kuchni, sta- 


podaje do wiadomości, że w bieżącym roku łazienki otwarte będą jen na konio i traktyerni. Zakład będzie zaopatrzony doktorem me- 


dnia 15. maja. Dyrekcya starać się nieomieszka o wszelka wygodę 
, bare 


dycyny. 
15 
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